
unten, Neukirchen 1981; Reiser/P. dıe Christen in Chına ihren eigenen Be1l-
Schoenborn, Basisgemeinden und trag ın Theologıe, Okumene und Mis-

Befreiung, Wuppertal Ohne S10N HNEeu einbringen können. Sie sınd in
7Zweifel hat der Protestantismus AUus hH1- Chına besondere Wege eführt worden.
storischen Gründen Aufarbeıtungs- Am en und 1m vielschichtigen
pflicht iın Sachen Lateinamerika. nter Werk des profilierten Theologen
diesem Aspekt ollten WIT das Buch le- Chao (1888-1979) zeıigt der Verfasser
SCIL. ber auch dıe theologische eraus- auf, Was in der ersten älfte dieses
forderung sollte wahrgenommen WOI- Jahrhunderts Chıina geistigen SITÖ-
den Denn zwıischen den Zeıilen sind 19910 bewegte und welche von außen ein-
TIThemen angesprochen, dıe mıttels driıngenden Chıina beeinflußten.
ratıver Verfremdung Aaus der bloßen Wichtig ist, da der Verfasser auf All-
Theorie-Diskussion heraustreten gemeinplätze verzichtet und seine Un-

sich In der erbalen und der tersuchungen auf einen einzıgen chines1-
praktischen Behandlung des Nächsten schen Theologen konzentriert. SO SC-
dıe Einschätzung ottes manıfestiert lıngt ihm als Kenner des chinesischen
und das Selbstverständnıis des Men- mi{ieldes, In dıe Tiefe der zentralen
schen; Fragestellungen vorzudringen und VCI-

daß dem Herrschaftsanspruch zweıgte Zusammenhänge durchsichtig
Christı alleın der Lebensakt ‚„‚Nachfol- machen. In umfassendem Maß
ge  .6 entspricht; und nachdenkender Weise ist bisher

da Sozialethıiık der Stimme der kaum eın chinesischer Theologe westlı-
Armen Aaus der 1801 Welt nıcht mehr VOI- chen Lesern zugänglıch gemacht WOTI-

be1 kann; den
dal alle taktıschen Kniıffe un! dı- Die ordnende Miıtte der Ausführun-

plomatıschen Schritte der Kırche gen Glüers ist dıe rage, ob und WwI1e der
das Vorzeichen des Ersten Gebotes g- chinesische Kontext und das offenbarte
stellt werden mussen. Wort ottes beı Chao In ebendi-

Ohne „SItZz 1m Leben“ verkehren sich CI pannung zueinander leiben
theologische Wahrheit und Reflexionen Chao, selbst tief verwurzelt ın chines1i-
des aubens in ihr Gegenteıil. scher Kultur, Geschichte und unst, hat

Ulrich Schoenborn oft betont, „daß se1in enken 1n dauern-
dem Wandel begriffen ist** 29) So ırd

HINA
der Leser mıt hineingenommen in dıe
Auseinandersetzungen, dıe Chına
prägtiten Der ogen spannt sıch weıt,

infrıe Glüer, Christliche Theologıie VO Ende des konfuzlanıschen Kaiser-
in Chına Chao 18-19 Gü- reichs über die Ara der Kuomintang bıs
tersloher Verlagshaus Gerd Mohn, ZU[ Kulturrevolution unter Mao
Gütersloh 979 300 Seiten. art In diese dre1 biographischen aupt-

32,— abschnitte gliedert sıch auch die Darstel-
Von Glüers uch Tıstlıche lung VO  — aos theologischem

Theologie iın China“ kann Man Weg Sorgfältig siınd VO Verfasser die
eın wichtiges Buch ZUI richtigen eıt historischen und kirchengeschichtlichen
Nach Jahren der Bedrängnıis und Isola- Ereignisse eingeflochten dargestellt, el-
tıon, sowohl 1m eigenen Land als auch Z Verständnıis für den deut-
ZUr Außenwelt hın, ist erwarien, daß schen Leser. Die Tatsache, da
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Chao lange und intensIiv Öökumenti- ten, setizte sıch NUun die Ansıcht urch,
schen Dıialog beteiulıgt Waäl, dann aber dalß In gleichem Malje auch gesellschaft-

wirtschaftlıche und kulturellevielem irre wurde, ist für das sıch 1n der lıche,
Okumene LICUu anbahnende Gespräch Faktoren ZUl Erklärung heranzuzıehen
zwıschen Christen In Chına und In waren  ‘(; dıie ‚„‚wachsende Zahl VON Miıli-
Übersee VON besonderem Belang. Wel- tärregımen In der Welt“ hat sıcher diıese
che abgerissenen Gesprächsfäden sınd Fragestellung beeinflußt (Moltmann,
wleder aufzunehmen? Was führt ın 12) Bezug ırd VOIL em
Sackgassen? Aus welchen Niederlagen auf dıe Konsultationen über Miılıtarıs-
ist lernen? Darüber nachzudenken, INUuSs 1977 und über Abrüstung 1978
g1bt Gilüers uch reichlich Anlaß (Gliıon und I1), die dıe Kommıissıon der

Hıer ist nıcht der Ort, dies 1im einzel- Kırchen für Internationale Angelegen-
LICH darzustellen. Im Gespräch über dies heıten veranstaltet hat epd Dokumen-
uch Chao kurz VOT seinem tatıon 22-23/78, und 2-3
Tod wel deutschen Besuchern 1n Pe- eıl 11 enthält sehr beachtenswerte,
kıng AI Gilüer has eiende: In nüchterne nalysen Von Padamsee,
faıth ‘‘ Wenn solches „einander Beiste- OLMS, Brzoska und Molt-
hen 1Im Glauben‘‘ und nıcht BesserwIisse- Nannn über milıtärstrategische KOonzep-
reı oder gal Verdächtigungen uUuNnsere tiıonen, bundesdeutsche Rüstungsexpor-
ökumenische Verbindung kennzeich- und über die Schwierigkeıiten einer
NCN, dan raucht einem die uns 1INs einheıitlichen DefTfinıtion des Begriffes
Haus stehende Begegnung mıt Chrısten Mılıtarısmus, der bekanntlıch einen de-
In ına nıcht bange se1n. nunzlatorischen Charakter räg Als 1m

Hellmut Matzat Potsdamer Abkommen der Allnerten
VOIl 945 die Ausrottung des „deutschen
Miılıtariısmus“ angekündigt wurde, lagITARISMUS UND RUSTUNG dem bereits ıne Tradıitionsgeschichte
des Begriffs zugrunde, dıe 1im lıberalenBernhard Moltmann (Hrsg.), Milıitaris- Bürgertum hre urzeln hatte das sıch

INUS und Rüstung. Beıträge S Öku-
menischen Dıskussion. (Texte Uu. Mat

durch das vordringende Miılıtär ın seiner
Freiheit eingeengt sah) Im Umkehr-Forschungsstätte Studien- schlu/l3 kan INan In dem Maße,gemeınschaft, Reıhe A, Nr 12 He1- dem die Kırchen dem Liberalismuselberg 1981 216 Seiten. Paperback ablehnend gegenüberstanden und sıch9,— zugleich als rLeT VO  — Autorıtät und

Diese Veröffentlichung enthält ÖOrdnung verstanden und noch verste-
nächst el ]) eine Eınführung In das hen), sind S1e auch Bündnispartnern
Studienprogramm ZUT Abrüstung und „des Miılıtärs“ geworden. Hıerzu ist dıe

Miılıtarısmus und Wettrüsten, das 1973 VO  S Russell vorgelegte Stu-
der Ökumenische Rat der Kırchen 1m dıe über „Chrıstentum und Miılıtarıs-
Gefolge eines Beschlusses der Vollver- MUusSs  .. Friedensforschung 15)
sammlung ıIn Nairobi 975 In Gang g - heranzuzıehen  G WI1eEe dies hıer mıt Recht
bracht hat „Im Gegensatz den (T geschıeht (1 8); der rac nach gehören
heren Stellungnahmen aus dem kırchli- hlerzu aber auch dıe Schlußbemerkun-
chen Raum, dıe Militarismus und Rü- SCI1 VON Ilse Tödt,
ng VOT allem als Konsequenzen inter- eute propaglert milıtärisches Den-
natıonaler Vorgänge interpretiert hat- ken bel uns in West und Ost dıe Ab-
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